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Kehraus

Zerbst (jkd) ! Im Bistum 
Magdeburg stehen an diesem 
Wochenende – Sonnabend und 
Sonntag – zwei Wahlen an: Die 
des Kirchenvorstandes und die 
des Pfarrgemeinderates. Bei 
Pfarreien mit weniger als 1000 
Katholiken besteht der Kirchen-
vorstand aus vier Mitgliedern, 
der Pfarrgemeinderat aus vier 
bis sechs Mitgliedern. Weitere 
Informationen zur Wahl sind im 
Internet zu fi nden.

 ● www.bistum-magdeburg.de

Katholiken wählen 
wichtige Gremien

Dessau-Roßlau (jkd) ! Direktver-
markter und Touristiker aus dem 
Biosphärenreservat Mittelelbe 
bieten am Sonntag während ei-
nes Regionalmarktes rund ums 
Auenhaus Waren und Dienstleis-
tungen an. Einheimische und 
Gäste sind herzlich eingeladen 
zum Schauen, Kaufen, Probieren, 
Informieren und Erholen. 

Der Regionalmarkt „Biosphä-
re-Mittelelbe-Markt“ wird am 
diesjährigen Elberadeltag, dem 6. 
Mai 2012, rund um das Informati-
onszentrum der Biosphärenreser-
vatsverwaltung, an der B 107 zwi-
schen Dessau und Oranienbaum 
gelegen, seine Pforten ö! nen und 
Besucher anlocken. 

Zwischen 10 und 17 Uhr prä-
sentieren rund 30 Erzeuger und 
Vermarkter regionaler landwirt-
schaftlicher Produkte, Kunst-
handwerker und Touristikun-
ternehmer sich, ihre Waren und 
Dienstleistungen. Jedoch nicht 
allein Nahrungs- und Genussmit-
tel stehen dabei im Vordergrund, 
auch andere einheimische Pro-
dukte wie Keramik, Korbwaren, 
Holzmöbel und Kulturpfl anzen 
sind gefragt. 

Die von der Biosphärenreser-
vatsverwaltung Mittelelbe ei-
gens fürs Jubiläumsjahr Anhalt 
800 gestaltete Ausstellung „Na-
turschutzgeschichte in Anhalt“ 
wird zum Regionalmarkt zu se-
hen sein. Sie befi ndet sich im Saal 
des Alfred-Hinsche-Hauses. Eine 
geführte Exkursion in den Bau-
erngarten am Auenhaus startet 
um 10 Uhr. Im Blickpunkt stehen 
dabei Heilkräuter und ihre viel-
seitige Verwendung. Ein Bilder-
vortrag im Hinsche-Haus erlaubt 
ab 13 Uhr besondere „Auenblicke“. 
Zudem spielen die Anhaltiner Mu-
sikanten auf. Für Kinder sind wie 
immer spezielle Angebote geplant. 
So kann nach Lust und Laune in 
großen Spinnennetzen geklettert 
werden, auf einem Slackline-Par-
cours sowie beim Baumklettern 
können Kraft, Balance und Kör-
perbeherrschung getestet werden, 
zwei Schnitzeljagden, 11 und 15 
Uhr, sind ebenso vorbereitet wie 
das kunstvolle Modellieren mit 
Luftballons. Außerdem sind das 
Infozentrum Auenhaus sowie die 
Biberfreianlage während der ge-
samten Marktzeit geö! net.

Regionaler 
Markt am 
Auenhaus

Meldung

Zerbst (gbl) ! Inmitten des Her-
zens der Stadt Zerbst erö! nete am 
1. Mai ein Frauenfi gurstudio sei-
ne Pforten. „Fit in Form“ tauften 
Inhaberin Ulrike Grey und Reha-
Trainerin Michele Hennig ihr Ge-
schäft, das sich auf der Breite 70 
befi ndet. Ulrike Grey legt beson-
deres Augenmerk auf Figur und 
Gesundheit. Um die Lebensfreude 
und den Spaß an der Bewegung zu 
wecken, ließ sich Grey zum Zum-
ba Instructor ausbilden. Ihr zur 
Seite steht die Reha-Sport-Leiterin 
im Bereich Orthopädie, Michele 
Hennig, die jahrelange Erfahrung 
auf diesem Gebiet mitbringt.

Bei einem Glas Sekt zur Begrü-
ßung gab es anregende Gesprä-
che, wurde auf die Trainings- und 
Kursangebote vom e! ektiven 
zeitsparenden Training im Hyd-
raulikzirkel bis zum Galileo-Vib-
rationstraining aufmerksam ge-
macht. Während sich im unteren 
Bereich des Studios neben dem 
Empfang der Kursraum befi ndet, 
ist versetzt der Zirkelraum zu fi n-
den. So können sich die Frauen 
auf einer Fläche von insgesamt 
160 Quadratmetern an den Sport-
geräten betätigen und durch fach-
männisch begleitete Übungen für 
einen gesünderen Körper sorgen.

„Fit in Form“ 
neu in Zerbst

Ulrike Grey und Michele Hennig 
(r.) bilden das Team bei „Fit in 
Form“. Foto: Gerhard Block

Zerbst (jkd) ! Der Kabelnetzbe-
treiber Tele Columbus erweitert 
in Zerbst das hochaufl ösende 
TV-Angebot und speist seit dem 
30. April zehn zusätzliche HDTV-
Programme der ö! entlich-recht-
lichen Sendeanstalten ARD und 
ZDF in das Stadtnetz ein. In den 
rund 4500 angeschlossenen Haus-
halten sind dann neben dem Ers-
ten, dem ZDF und arte in High 
Defi nition (HD) auch 3sat, Kika, 
phoenix, ZDFinfo, zdf_neo, zdf.
kultur, BR, NDR, SWR und WDR 
in HD unverschlüsselt und ohne 
Zusatzkosten zu empfangen. Ins-
gesamt stehen über den digitalen 
Kabelanschluss künftig alle 13 
ö! entlich-rechtlichen HD-Sender 
sowie sechs HD-Programme der 
großen privaten Sendergruppen 
zur Verfügung.

Für den Empfang der neuen 
ö! entlich-rechtlichen HD-Pro-
gramme ist lediglich ein HD-fähi-
ges Fernsehgerät mit integriertem 
Kabeltuner oder ein HD-fähiger 
Kabelreceiver erforderlich. Allen 
Kunden wird am ein digitaler Sen-
dersuchlauf empfohlen, um das 
volle Programmangebot von Tele 
Columbus zu empfangen.

Zuwachs bei 
HD-Programmen

Von Mike Fleske
Zerbst ! Ein Höhepunkt des 
Festaktes zum 209-jährigen Be-
stehen des Francisceums waren 
die Ehrungen der Abiturjahrgän-
ge 1962 und 1952. Mit heiteren, 
nachdenklichen und durchaus 
kritischen Anmerkungen über 
ihre Schulzeit bedankten sich 
Eberhard und Wolfgang Schma-
ling im Namen ihrer Mitschü-
ler für die Ehrung zu ihrem 
50. Abiturjubiläum. 

Häufi g sei bei solchen Veran-
staltungen zu hören: „Die vier 
Jahre waren die Allerschönsten 
oder es wurde die Basis für die 
Zukunft gelegt.“ Das entspräche 
zwar der Wahrheit, meinte Eber-
hard Schmaling. „Aber ich habe 
nicht nur die vier Jahre Schul-
zeit, sondern auch 16 Jahre als 
Schulleiter am Francisceum 
verbracht.“ Daher wolle er nicht 
in Behaglichkeit verfallen und 
nur verklärende Einschätzungen 
tre! en. 

Was es hieß, damals Schü-
ler gewesen zu sein, erläuterte 
Eberhard Schmaling anhand ei-
nes Aufsatzes seines Bruders aus 
dem Schuljahr 1961, in dem es um 
Staatsbürger der DDR und LPG‘s 
ging. „Eure Aufsätze waren auch 
nicht anders“, konterte Wolf-
gang. Für solche Aufsätze habe 
es eine Eins gegeben. Dagegen 
hätten die Schüler nichts über 
die Größen und den besonderen 
Charakter der Schule erfahren. 

„Sie standen im Widerspruch zu 
den Dogmen ihrer Zeit“, meinte 
Eberhard Schmaling. 

Kritische Worte hätten ideo-
logische Erdbeben ausgelöst 
und Lehrer, die die Situation 

entschärfen wollten, mussten 
gehen. In den Lehrbüchern sei 
es ständig um die unerschütter-
liche Freundschaft der Sowjet-
union mit der DDR gegangen. 
„Man habe acht Jahre Russisch-

unterricht gehabt. „Und was ist 
die Ausbeute?“, fragte Eberhard 
Schmaling. „Sehr wenig, nur 
einzelne Wörter.“ Sein Bruder 
hielt fest: „Die Schule der Vergan-
genheit war keine humorvolle 

Zeit.“ Dennoch könnten die Ehe-
maligen manches Ärgernis der 
damaligen Zeit heute belachen. 
Es sei ein Glück, dass das Fran-
cisceum nach der Wende erhal-
ten geblieben ist. Schön sei es, 
dass Schüler heute in die Rollen 
berühmter Personen schlüpfen 
und Interessierte durch das Ge-
bäude führen. 

Für die Abiturienten, die für 
ihr 60-jähriges Abiturjubiläum 
geehrt wurden, sprach Hans 
Brachwitz die Dankesworte. 
Seine Klasse hätte es den Leh-
rern nicht ganz leicht gemacht, 
erinnerte er sich. So hätten die 
Schüler einmal ein Mathema-
tik-Zensurenbüchlein aus dem 
Verkehr gezogen, das der Lehrer 
vergessen hatte. „Die Ergebnisse 
sagten uns nicht so zu“, begrün-
dete Brachwitz. So wurde das 
Buch kurzerhand in der Toilette 
versenkt, was bei der damaligen 
Bauweise der sanitären Anlagen 
ohne Weiteres möglich war. „Ein 
Beispiel dafür was sich baulich 
an der Schule verändert hat“, 
schmunzelte Brachwitz. Er wis-
se nicht, ob der Lehrer jemals 
etwas über das Ende des Buches 
erfahren habe, aber das seien 
Unarten, die man im späteren 
Leben bereut. 

Brachwitz riet den heutigen 
Schülern: „Behandelt eure Leh-
rer anständig, damit ihr in 60 
Jahren nicht mit rotem Kopf he-
rumlaufen müsst.“

Erinnerungen an Schulzeit vor 60 und vor 50 Jahren
Abiturjahrgänge 1952 und 1962 werden bei den Schulfesttagen am Francisceum geehrt

Die Anwesenden der Kl. 12a und 
12b des Abiturjahrgangs 1952.

Die Anwesenden der Klasse 12b 
des Abiturjahrgangs 1962.

Die Anwesenden der Klasse 12a 
des Abiturjahrgangs 1962.

1952 in der 12a:
Hans Brachwitz, Klaus Enke, 
Margot Inngnitz, Ruth Müller, 
Manfred Plümecke, Karl Heinz 
Schulze, Margitta Schmidt, 
Eleonore Steinitz, Kurt Willno. 
1952 in der 12b:
Manfred Dames, Eva Marie 
Jacob, Gerhard Fasold, Otto 
Gerlo! , Horst Hain, Gerhard 
Heinrich, Joachim John, Vera 
Syring, Manfred Klix, Margerete 
Volger, Helmut Müller, Werner 
Klein, Rolf Wemme, Helga Krü-
ger, Ursula Böhler, Ilse Schuma-

cher, Berthold Hettstedt.

1962 in der 12a:
Ursula Dürrwald, Karin Keller, 
Helga Busse, Paul-Ulrich Gille, 
Friederike Jacob, Rosemarie 
Hanfl and, Ingeborg Kramer, 
Regina Chojnacki, Uta Köppe, 
Christa Maier, Christine Tho-
mas, Ulla Radelo! , Hannelore 
Otto, Sabine Zimmer, Margitta 
Stephan, Hartmut Poppe, Elke 
Rutsch, Elke Rutsch, Eber-
hard Schmaling, Wolfgang 
Schmaling, Irmengard Freytag, 

Wolfram Syring, Hans-Heinrich 
Zehle, Helltraud Mewes, Hella 
Klesse.

1962 in der 12b:
Doris Lehmann, Klaus-Dieter 
Hanke, Hartmut Ho! mann, 
Klaus-Dieter Hornemann, Lutz 
Kiep, Horst Krause, Jürgen 
Kunstmann, Karl Kunstmann, 
Christian Me! ert, Manfred 
Metzler, Erwin Nohl, Elke 
Heimann, Irmhild Paul, Helgrit 
Thiele, Gerhard Seidel, Ingrid 
Willner, Siegfried Wurbs.

Abiturjahrgänge 1952 und 1962

Einmal mehr ein po-
sitives Resümee kann 
Torsten Huß für die 
Schulfesttage am Zerbs-
ter Gymnasium Francis-
ceum ziehen. Der Vorsit-
zende des Fördervereins 
Francisceum, der die 
Festtage veranstaltet, 
wurde wie der gesamte 
Vorstand gerade wieder-
gewählt. 

Von Antje Rohm
Zerbst ! Die Bilanz fällt gut aus. 
Die Resonanz auf die Schul-
festtage zum 209. Jahrestag der 
Francisceumsgründung war 
erfreulich. 

„Der Ka! eenachmittag war 
so gut besucht, dass sogar das 
Geschirr knapp wurde. Der 
historische Rundgang fand 
ebenfalls großen Zuspruch. Es 
gab fünf Durchgänge. Die Teil-
nehmer äußerten sich positiv“, 
blickt Torsten Huß besonders 
auch auf den vergangenen Fest-
tage-Sonnabend zurück. „Ich 
habe in Telefonaten die Rück-
meldung bekommen, dass den 
Gästen die Veranstaltungen gut 
gefallen haben.“ 

„Werden wir so nicht 
mehr veranstalten.“

Allein der Abend der Begeg-
nung wurde auch in diesem Jahr 
nicht so gut angenommen. Ver-
schiedene Bemühungen, hier 
mehr Teilnehmer vor allem 
auch aus den jüngeren Jahr-
gängen ehemaliger Francisceer 
zu interessieren, fruchteten 
nicht ausreichend. „Wir werden 
den Abend in dieser Form wohl 
nicht mehr veranstalten“, sagt 

der Vorsitzende des Förderver-
eins Francisceum. 

Der Verein organisiert seit 
vielen Jahren die jetzt zweitägi-
gen Schulfesttage. Und er nutzt 
sie jeweils auch zur jährlichen 
Mitgliederversammlung. Die 
war in diesem Jahr wieder mit 
Vorstandswahlen verbunden – 
ohne Veränderungen. Der bishe-
rige Vorstand mit Torsten Huß, 
Christina Schulze, Angela Jahn-
ke, Hans-Günther Berthold, To-
bias Lehnert, Günter Krüger und 
Andreas Koch wurde im Amt 
bestätigt.

„Wir haben 420 treue Mitglie-
der“, freut sich der Vorsitzende 
auch über das daraus erwachse-
ne Beitragsau" ommen. Über-
tro! en wird es noch von den 
nach wie vor den Verein stark 
unterstützenden Spenden. Im 
vergangenen Jahr waren das al-
lein fast 6700 Euro.

„Nicht abweichen von 
traditionellen Termin.“

Das macht viele Projekte 
möglich, die sich der Förderver-
ein auf die Fahnen geschrieben 
hat. Dazu gehört zum Beispiel 
die Hilfe bei der Restaurierung 
von Büchern aus der histori-
schen Francisceumsbibliothek. 
„Hier haben wir oft auch ganz 
zielgerichtete Spenden“, sagt 
Torsten Huß. Zudem hat der Ver-
ein die Gemälde in der Aula fo-
tografi eren lassen. Ein Wunsch 
der Bibliothek, die damit besser 
vielen Anfragen zu Forschungs-
zwecken nachkommen kann. 
Die im vergangenen Jahr an-
gescha! te Beschallungsanla-
ge für die Aula wurde um ein 
Mischpult ergänzt. Jährliche 
Schüler- und Lehrerkalender so-
wie Taschenkalender und die 
Herausgabe des Nachrichten-

Förderverein: 
Positive Bilanz 
der Festtage
Mitgliederversammlung bestätigt 
Vorstand um Torsten Huß im Amt

Angela Köcher verabschiedete ihre langjährigen Chormitglieder Matthias Specht, Maximilian Pech, 
Heike Thiem, Carolin Brüggemann und Anastasia Setin (v.l.).  Fotos (2): Helmut Rohm

Der wiedergewählte Vorstand des Fördervereins Francisceum (v.l.): Vorsitzender Torsten Huß, Tobias 
Lehnert, Christina Schulze, Hans-Günther Berthold, Günter Krüger und Andreas Koch. Nicht im Bild: 
Angela Jahnke.

blatts sind bereits feste Verein-
sprojekte.

„Unsere Palette der Werbear-
tikel ist erweitert worden“, nennt 
Torsten Huß dagegen Neues. 
Auch Einkaufschips und Base-
caps tragen jetzt das Francisce-
umslogo. 

Intensivieren möchte der För-
derverein Francisceum die Zu-
sammenarbeit mit dem Förder-
verein Schloss Zerbst. Den ersten 
Austausch über Mögliches, zum 
Beispiel Projekte mit Schülern, 
hat es bereits gegeben. 

Als Termin für die nächs-

ten Schulfesttage wurde in der 
Mitgliederversammlung das 
Wochenende 26./27. April 2013 
festgelegt. „Vom traditionellen 
letzten Aprilwochenende soll 
nur bei ganz zwingenden Grün-
den abgewichen werden“, betont 
Torsten Huß.

Nach der Jahreshauptver-
sammlung konnten die Vereins-
mitglieder das Frühlingskonzert 
der Schulchöre in der Aula besu-
chen. Wenn sie das taten, haben 
sie auch die Verabschiedung je-
ner Chormitglieder miterlebt, die 
jetzt ihr Abitur machen. 

Musiklehrerin und Chorleite-
rin Angela Köcher dankte Anas-
tasia Setin, Heike Thiem, Carolin 
Brüggemann, Maximilian Pech 
(„Mein letzter Tenor  ...“) und 
Matthias Specht für die lange, 
teils bis zu achtjährige Mitglied-
schaft in den Schulchören. 

Alle aktiven Chormitglieder 
erhielten zum Abschluss des 
Konzertes den bereits traditio-
nellen, von der Schule selbst ent-
worfenen Button, der durch die 
Anzahl der aufgedruckten Noten 
die Dauer der Mitgliedschaft im 
Chor dokumentiert.

Zerbst (jkd) ! Die neue Ausgabe 
des Örtlichen für das Jahr 2012/13 
wird seit dem 30. April frei Haus 
ausgeliefert. Auf 208 Seiten gibt 
es für den Verbraucher örtliche 
Informationen, private Kon-
takte sowie einen umfangrei-
chen Service-Teil. Museen und 
Sehenswürdigkeiten aus der 
nahen und weiteren Umgebung 
werden ebenso vorgestellt, wie 
der Sportbund und die örtlichen 
Schwimmbäder. Erstmals sind 
auch alle Ferientermine aufge-
führt. Herausgeber im Bereich 
Zerbst ist die Mediengesellschaft 
Magdeburg.

Das Örtliche: 
Neue Ausgabe ist daMeldung

Zerbst (tdr) ! Das wäre ja ein 
fabelhaftes Ergebnis: Von 
Spenden in Höhe von „188 550 
Euro“ haben wir am Mittwoch 
versehentlich berichtet. Das Geld 
wäre sicherlich immer noch 
nicht zuviel, betrachtet man die 
Schäden der Gebäude und Fahr-
zeuge in der Haselopstraße. Den-
noch: Es war schlicht eine „8“ 
zuviel in unserer Information. 
Und weil wir einmal dabei sind: 
Die Kommunalversorger hatten 
eine überaus respektable Summe 
von 15 000 Euro gespendet. Auch 
diese Information (Volksstimme 
vom Mittwoch: „1 000 Euro“) gilt 
es geradezurücken.

Falsche, aber schöne 
Spendensumme

Volksstimme, den 05.05.2012

http://www.bistum-magdeburg.de



